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Labor- und/oder Werkstattregeln für --- hier Name der Gruppe eintragen ---

Anmerkung: Regeln nach spezifischer Situation und Bedarf ergänzen

1)    Allgemeines
· Die Räumlichkeiten sind sauber und in Ordnung zu halten. Auf den Arbeitstischen stehen nur die tatsächlich benötigten Geräte und Materialien. Vorräte werden nur in dafür bereitgestellten Bereichen oder Schränken gelagert.
· Türen und Fenster sind während der Arbeit geschlossen zu halten. In Räumen mit künstlicher Belüftung (Labor-/Werkstattabluft) dürfen die Fenster nie geöffnet werden.
· Essen, Trinken und das Aufbewahren von Getränken und Esswaren sind in allen Labor- und Werkstatträumen untersagt.
· In Laboren und Werkstätten ist jeweils die entsprechende Schutzkleidung und Persönliche Schutzausrüstung (PSA) zu tragen, s.u. 
· Mund und Augen sollten während der Arbeit und nach der Arbeit vor gründlichem Händewaschen nicht berührt werden. 
· Kosmetika sind nicht anzuwenden.
· Die Hände sind vor dem Verlassen der Räumlichkeiten zu waschen.
· Arbeitsflächen sind regelmässig und nach der Arbeit mit einem geeigneten Mittel zu dekontaminieren und zu reinigen. Alle Laborchemikalien sind gekennzeichnet und in geeigneten Gefässen zu halten. Gefässe sind, ausser während der unmittelbaren Verwendung der Laborchemikalien, immer geschlossen zu halten.
· Spitze und scharfe Gebrauchsgegenstände sollten vermieden werden. Die Verwendung von Spritzen und Kanülen sind auf das absolute Minimum zu beschränken. Sie sind nach Gebrauch fachgerecht zu entsorgen. Glas sollte durch Plastik ersetzt werden.
· Das Aufbewahren und Gebrauchen von persönlichen Gegenständen (z.B. Taschen, Handy etc.) im Arbeitsbereich ist auf ein Minimum zu begrenzen.
· Beim Umgang mit Laborchemikalien, sowie beim Arbeiten an Maschinen und Geräten sind die Beschäftigten vor Aufnahme der Tätigkeit (entsprechend ihren Vorkenntnissen) arbeitsplatzbezogen zu unterweisen. Arbeiten an bestimmten Maschinen (z.B. Werkzeugmaschinen) dürfen nur von Personen mit entsprechender Berufsausbildung (z.B. Polymechaniker/in EFZ) durchgeführt werden.
· Sonderabfall muss nach den Vorgaben des Entsorgungskonzepts gesammelt werden.
· Bei Unfällen und/oder Zwischenfällen in den Laboren und Werkstätten ist gemäss Notfallplakat vorzugehen. Sicherheitsrelevante Laborzwischenfälle sind der/dem Gruppensicherheitsverter*in GSV und SGU zu melden.
· Werdende und stillende Mütter dürfen gemäss Mutterschutz-Verordnung bestimmte Tätigkeiten nicht ausführen. Es ist für den Arbeitsplatz eine individuelle Risikoanalyse gemäss ETH-Merkblatt Mutterschutz durch SGU zu erstellen.
· Vor dem Umgang mit chemischen Gefahrenstoffen und vor der Durchführung von Versuchen bei denen evtl. Gefahrstoffe freigesetzt werden könnten, müssen das Gefahrenpotential ermittelt und die notwendigen Schutzmassnahmen getroffen werden. Bei Tätigkeiten mit gefährlichen Chemikalien sind die entsprechenden Vorsichtsmassnahmen der Sicherheitsdatenblätter zu beachten und die Verhaltensregeln für den Umgang mit diesen Substanzen in einzelnen Betriebsanweisungen / Standard Operating Procedures (SOP) zu präzisieren.
· Arbeiten mit übelriechenden oder toxischen Stoffen und leicht brennbaren Gasen dürfen nur im Abzug ausgeführt werden. Die jeweils notwendigen zusätzlichen Schutzmassnahmen sind zu berücksichtigen.
· Kühl zu lagernde brennbare Flüssigkeiten sowie hochentzündliche und leichtentzündliche Stoffe dürfen nur in Kühlschränken oder Tiefkühleinrichtungen aufbewahrt werden, deren Innenraum explosionsgeschützt ist.
· Druck(gas)Flaschen sind immer durch Anketten gegen Umstürzen zu sichern, bzw. angekettet im Gasflaschenschrank aufzubewahren. Sie dürfen nur mit den dafür vorgesehenen Transportwagen befördert werden.

Persönliche Schutzausrüstung (PSA)
· Beim Aufenthalt im Labor und/oder der Werkstatt muss eine Schutzbrille getragen werden; Brillentragende können eine optisch korrigierte Schutzbrille oder aber eine Überbrille über der eigenen Brille tragen. Kontaktlinsen dürfen nicht getragen werden – auch nicht in Kombination mit einer Schutzbrille.
· In Laboren, in denen mit Chemikalien oder biologischem Material umgegangen wird, ist während der Arbeit ein Labormantel zu tragen. Der Labormantel ist geschlossen zu tragen. Die Beine müssen vollständig durch Kleidung geschützt sein, z.B. durch lange Hosen (Strumpfhosen, Leggins o.ä. gelten nicht als lange Hosen). Die Füsse müssen bis zum Knöchel vollständig durch geeignete robuste und geschlossene Schuhe geschützt sein. Barfuss, offene Schuhe oder High Heels sind nicht erlaubt. 
· Labormäntel sind nicht in Büros, Seminarräumen, Toiletten und in Räumen zu tragen, in welchen Getränke und Esswaren gelagert und konsumiert werden. 
· Handschuhe sind für alle Tätigkeiten zu tragen, mit denen ein Risiko für Kontamination oder Verletzung der Hände verbunden ist, beispielsweise beim Umgang mit schädlichen Chemikalien oder wenn die Hände Wunden oder Risse aufweisen. Für die Arbeiten mit Laborchemikalien sind jeweils geeignete Schutzhandschuhe zu tragen (Details siehe Sicherheitsdatenblätter der Stoffe). Kontaminierte Handschuhe sind sofort zu ersetzen oder zu reinigen. Beim Verwenden von Handschuhen ist darauf zu achten, dass beim Telefonieren, Öffnen von Türen aller Art, Benutzung von Wasserhähnen etc. keine Gefahrstoffe verschleppt werden  vorher Handschuhe ausziehen! 
· Besondere kontaminierte Schutzkleidung (z.B. Labormantel, Handschuhe) müssen beim Verlassen der Arbeitsbereiche ausgezogen werden.
· Je nach Gefährdung ist an gewissen Arbeitsbereichen zusätzliche PSA notwendig, z.B. Gehörschutz, Schutzschuhe, Staubmaske, Kälteschutz-Handschuhe o.ä. 
· Defekte und / oder abgelaufene PSA muss ersetzt werden und darf nicht weiterverwendet werden.
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